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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 


wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find, 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 71 
verſendenden Exemplare pro III. Quartal 1874 
1% 20 ; für Ze ineluſive Bringerlohn 
1. & 22% Sr. 1 9 pe zur jun Zeitung werden 

r 1 * 15 Zr pro Quartal: 

8 aſſe No. 4 in der Expedition, 

Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 
Hultſtädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


Hennig, ; 

2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt, 
Baradies aſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
N = b N., 22 bei Hrn. Tows 

eugarten No. ei Hrn. R . 
Langgaſſ e No. 85 bei Bi Alb. Teichgräber, 
Langenmarkt No. 21 beihrn. Hubert Gotzmann, 

oggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum,“ 
5 No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 29. Juni, 7 Uhr Abends. i 
Berlin, 29. Juni. Nach der „Kreuzzeitung 
wird Prinz Auguſt von Württemberg das General⸗ 
commando des Gardeeorps niederlegen und 
durch den General Tresckow, Führer des 9, 
Armeecorps, erſetzt, an deſſen Stelle der General 
Groß von Schwarzhoff, der Bübrer des 3. Armee» 
corps, treten ſoll. Daſſelbe Blatt behauptet der 
„Voſt“ gegenüber, daß von einer Beſtätigung des 
Urtheils des a gegen den Capitän 
zur See, Werner, nichts bekannt ſei. 
ulda, 29. Juni. Geſtern gingen Seitens 
der Biſchöfe Vermittelungsvorſchäge nach Berlin 
ab; von der Antwort auf dieſelben wird es ab⸗ 
hängen, ob ein Hirtenſchreiben erlaſſen wird. 


er Die Speeialtarife der Etſenbahnen. 


2 f H Berlin, 8. Juni. 
Rührig 

beſtehenden Reichseiſeabahnamt nicht abſprechen. 
Ein neues Betriebsreglement, ein neues Bahn⸗ 
pellgeiregteiment iſt geſchaffen, eine Signalordnung 
m Entftehen begriffen. 

umfangreichen 
erhöhung entſchieden worden. 
des Reichseiſenbahnamtes hat ſodann am 11. 
Juni der Bundesrath beſchloſſen, fpäteftens mit 
dem 1. Januar k. Z. das von der Mehrheit der 
Eiſenbahnverwaltungen auf der Braunſchweiger 
Conferenz im März d. J. empfohlene, annähernd auf 
den bayeriſchen Bahnen bereits eingeführte Tarif⸗ 


keit läßt ſich dem ſell 9 Monaten 


Auf Grund einer ſehr 
quete iſt die Frage der Tarif⸗ 
Auf den Vorſchlag 


ſteht ſchon heute feſt, daß für alle Stückgüter 
künftig nur zwei Tarifklaſſen auf jeder Bahn für 
dieſelbe . beſtehen dürfen (Eilgüter und 
gewöhnliche Güter). Ebenmäßig ſteht feſt, daß 


regierungen erſucht werden möchten, ſich bei dem 
Reichskanzleramt über folgende Fragen zu äußern: 
„J. Bezeichnung der bei den vorhandenen Canälen 
in Betracht kommenden beſonderen Verhältniſſe, 
namentlich der Boden⸗ und Terrainverhält⸗ 
niſſe, Zeit der Herſtellung der Canäle bezw. 

Erweiterung derſelben und der zu⸗ 
gehörigen Bauwerke. — Koſten der Her⸗ 
ſtellung und ihrer Erweiterung, — Unterhaltungs⸗ 
und Betriebsfoſten nach Durchſchnitt der letzten 5 
Jahre. — Höhe der Canalabgabe und Umfang 
des gegenwärtig auf dem Canal ſich bewegenden 


dern zumeiſt einzelne Gattungen von Producenten 
und Kaufleuten, welche ohnehin die verſchiedenſten 
Preismomente bei ihren Caleulationen in Betracht zu 
ziehen haben. Statt der Einfachheit muß die Ver⸗ 
für alle Güter bei Aufgabe von 100 Ctr. durch] ſchiedenheit der Productions und Conſumtions⸗ 
einen Frachtbrief ein Rabatt von mindeſtens bedingungen der einzelnen Artikel in den einzelnen 
33% Procent und bei Aufgabe von 200 Etr. von | Gegenden entſcheidend fein. Eine Verſendung von 
mindeſtens 50 Procent zu gewähren iſt. Bisher Kohlen iſt vielleicht auf derſelben Strecke für den⸗ 
wurde nicht bei allen Gütern ein ſolcher Rabatt jenigen Tarif nicht mehr möglich, der für Ziegel 
ewährt, insbeſondere auch nicht überall der höhere] noch eine Erhöhung vertragen könnte. Umgekehrt 
Rabatt bei Aufgabe von 200 Ctr. Es liegt] laſſen ſich unter Umftänden Pflaſterſteine nicht 
auf der Hand, daß dadurch für das größere einmal zum Kohlentarif befördern. Gleichwohl kann 


Publicum Alles erreicht iſt, was ſich ohne eine Bahn auch noch an Pflaſterſteinen einen Ge⸗ Verkehrs. — Geſammteinnahme jedes Canals in 
Verletzung der wirthſchaftlichen Naturgeſetze winn machen, wenn andere Artikel ihr deſto mehr den legten 5 Jahren. — II. Bezeichnung der 
von einer Reform des Tarifſyſtems ver- einbringen. Eine Eiſenbahn muß hierbei rechnen ſchiffbaren Strom⸗ und Flußſtrecken und deren 


langen läßt. Daß darüber hinaus dieſerhalb 
Güter Lauf allen Bahnen auch zu gleichen Preiſen 
befördert werden, würde den verſchiedenen Aulage⸗ 
und Betriebskoſten und den verſchiedenen Betriebs⸗ 
verhältniſſen der einzelnen Bahnen widerſprechen. 
Mit demſelben Recht könnte man in ganz Deutſch⸗ 
land gleiche Brod⸗, Fleiſch⸗ oder Kohlenpreiſe ver: 
langen. In gleicher Weiſe werden auch auf der⸗ 
ſelben Bahn für verſchiedene Strecken durch die 
Concurrenz und Abſatzverhältniſſe verſchiedene 
Preiſe bedingt (Differentialtarife). 

Während ſoweit das neue Tarifſyſtem feſt⸗ 
ſteht, ſind nach zwei Richtungen hin noch weitere 
Vereinbarungen und Feſtſetzungen vorbehalten. 
Zur Vorbereitung deſſen treten hierſelbſt am 
21. Juli auf dem Reichseiſenbahnamte Delegirte des 
Handelsſtandes und am 31. Juli Delegirte der 
Privat- und Staatseiſenbahnverwaltungen zu⸗ 
ſammen. Die erſte Vorlage für dieſe Delegirken 
umfaßt nähere Tarifvorſchriften über die Behand⸗ 
lung der ſog. ſperrigen Güter, der Gegenſtände, 
zu deren Verladung beſondere Wagen nothwendig 
find, oder deren Beförderung die Einſtellung von 


Längenangabe, welche bei der Annahme der für 
große Canäle empfohlenen Dimenſionen von der 
directen Benutzung für den durchgehenden Schiffs⸗ 
verkehr ausgeſchloſſen werden, indeſſen für kleinere 
Fahrzeuge zugänglich bleiben. — Bezeichnung der 
ſchiffbaren Flußſtrecken und deren . 6080 
welche bei deren Verwendung von Schiffen mit 
Tragfähigkeit von 34000 Centnern und 
mit einem dieſer Tragfähigkeit entſprechenden 
geringeren, als dem von der Techufker⸗ 
verfammlung angenommenen Tiefgange von 
der directen Benutzung für den durchgehenden 
Schifffahrtsbetrieb ausgeſchloſſen werden, indeſſen 
nach wie vor für kleinere Fahrzeuge zugänglich 
bleiben werden. — Zuläſſigkeit einer Regultrun 
der hiernach ausgeſchloſſenen Strom⸗ und Flu 
ſtrecken und die ungefähren Koſten derſelben. — 
III. Empfiehlt ſich für den durchgehenden Verkehr 
die Feſtſtellung völlig einheitlicher Canaldimenfio⸗ 
nen; welche Dimenfionen erſcheinen als die zweck⸗ 
mäßigſten, welche Schiffsgrößen find den Handels⸗ 
bedürfniſſen und denen der Schifffahrt am meiſten 
entſprechend; welche eignen ſich am Beſten für den 
Canalverkehr? — Empfiehlt ſich daneben die 
Feſtſtellung von Canal⸗Dimenſtonen, wie fie 
durch die localen Verhältniſſe und durch 
die nach durchgeführter Regulirung erreichbare 
ahrbarkeit der für Nebencanäle maßgebenden 
Flußſtrecken bedingt find, fo daß ſich abgeftufte 
Minimaldimenſionen ergeben? Wie würde fie 


wie der Kaufmann. Eine ſolche Behandlung iſt 
in Wirklichkeit das „natürliche“ Syſtem. Alle 
Artikel nach den Selbſtkoſten mit einem gleich- 
mäßigen Aufſchlag zu tarifiren, hält nicht einmal 
der Krämer für natürlich. Das Reichseiſenbahn⸗ 
amt freilich erachtet das elſäſſiſche Tarifſyſtem 
für das natürliche, obwohl auch dieſes nicht ohne 
Anſehen Güter befördert, ſondern für gewlſſe 
Maſſenartikel, welche der Bahn nicht weniger 
Mühe machen als Normalgüter, auch 
Specialtarif erſonnen hat. 

An Stelle der bisher im ſog. Tarifverbande 
geltenden 7 Tarifklaſſen für Wagenladungen will 
die Braunſchweiger Conferenz 5 Klaſſen (1 Normal⸗ 
klaſſe und 4 Specialtarife) einführen. Indeß hat 
unter den Bahnverwaltungen darüber eine Ver⸗ 
ſtändigung noch nicht ſtattgefunden, welche Artikel 
in die einzelnen Speclaltarife aufzunehmen find, 
Ob die bevorſtehende Delegirten⸗Conferenz eine 
Einigung erzielen wird, erſcheint nicht fo ausge⸗ 
macht. Je weniger Artikel man die Wohlthat des 
Specialtarifs zu Theil werden laſſen will, deſto 
5 leichter freilich iſt die Verſtändigung. Deſto mehr 
Schutzwagen erfordert, die Beförderung von aber vollzieht ſich dann auch die Einheit auf Koſten 
Umzugseffecten, von Thieren Fahrzeugen, der Billigkeit der Tarife. Geſtattet man dagegen 
Leichen, die Bedeckung der Güter u. dgl., jeder einzelnen Bahn nach Maßgabe ihrer beſon⸗ 
kurzum Gegenſtände, bei deren Regelun deren Verhältniſſe zu ſpecialiſiren, ſo werden mit 
die beſondere Eiſenbahntechnik als allgemein der Zeit mehr und mehr Artikel aus der Normal- 
volkswirthſchaftliche Geſichtspunkte maßgebend fein klaſſe herausgenommen und in Specilaltarife ver- 
müſſen. Wichtiger aber iſt die zweite den Dele- |wielen werden. Je weniger Artikel eine Tarif⸗ 


einen 


girten geſtellte Aufgabe, die Bildung der verſchie⸗ herabſetzung zunächſt zu umfaſſen braucht, deſto je nach Annahme der Hauptdimenfionen die Bre 
Nas Wagenladungsklaſſen, d. h. die Zar en jeher eutſchließt man ſich zu einer Ermäßigung. der Sch 1 ale Dei 1? Wie ge 


Deutſchland 
Berlin, 28. Juni. Der wer des 
Bundesrathes für Handel und Verkehr hat ſoeben 
über ſeine eingehende Berathungen der Eingaben 
des Ausſchuſſes des Centralvereins für Hebung 
der deutſchen Fluß⸗ 


aufgegeben werden. Auch die Wenn sklaſſen 
enthalten ſchon jetzt mehr als ein Fünftel des ge⸗ 
ſammten Gütertransports der Eiſenbahnen; die 
Bildung dieſer Tarifklaſſen iſt daher eutſcheidend 
für die Rentabilität der Eiſenbahnen in Bezug 
auf den Güterverkehr. Während der Stückgut⸗ 
verkehr der Bahnen mehr Aehnlichkeit mit dem 
Poſtverkehr hat und vielfach nur perſönliche Be⸗ 
fe t en von Ort zu Ort vermittelt, ſind die Tarif⸗ 
ätze für den Maſſentransport von entſcheidender Be⸗ 
deutung für die geſammten Productions⸗ und Con⸗ 
ſumtionsverhältniſſe. Bei diefen Tarifen kommt 
es weniger auf Einfachheit an, da hier nicht das 
größere Publikum unmittelbar intereſſirt iſt, ſon⸗ 


ausſichtlich die Höhe der Abgaben und die Ren⸗ 
tabilität des Canals ſtellen?“ s ar 


foitem zur Durchführung zu bringen. Danach 
. ————— . BEE Es San Ten asaeans. 


[OX P unin und Baburin. 

Eine Geſchichte, die Peter Petrowitſch B 
Von Iwan Turgenjew. 

(10. Fortſetzung.) 45 

Augenblick trat mein Diener n die 

Tot und blieb bort ſtaunend über dieſen Auftritt 


tehen. 5 5 

l Es koſtete mir nicht wenig Mühe, Punin wie⸗ 
der auf die Beine zu bringen, ihm begreiflich zu 
machen, daß, wenn ich auch irgend einen Argwohn 
auf Jemand habe, es doch nicht To Leicht fei, ſofort 
handelnd vorzugehen, am allerwenigſten aber in 
einer Begleitung; daß man damit die ganze An⸗ 
elegenheit nur noch ſchlimmer mache, daß ich aber 
ereit 5 mein Möglichſtes zu verſuchen, ohne 
jedoch für den Erfolg zu bürgen. 

Punin entgegnete mir darauf nichts und ſchien 
nicht einmal zu hören, was ich ſprach, fonbern 
flüſterte nur mechaniſch ab und zu mit heiſerer 
Stimme: „Retten Sie Muſa, retten Sie Para⸗ 
mon Sſemenitſch“. 

Endlich begann er ſogar zu weinen. „Sagen 
Sie mir wenigſtens das Eine“, bat er, „iſt der 
. iſt er hübſch, ift er noch jung“? 

„Er iſt noch jung“, antworte ich“! 

„Er iſt noch jung“, wiederholte Punin, ſich 
dabei die über die Wangen laufenden Thränen 
abwiſchend. „Er ift jung und fie iſt jung 
dann iſt's aus mit jeder Hoffnung“. 2 

Dieſer Reim war wohl nur zufällig entſtan⸗ 
den; dem armen Punin war es in dieſem Augen⸗ 
blick ſicherlich nicht dichteriſch zu Muth. 

Ich hätte viel darum gegeben, von Neuem 
den oratoriſchen Schwung feiner Rede oder wenig⸗ 
ſtens fein altes klangloſes Lachen vernehmen zu 
können O weh! mit feiner Beredſamkeit 
war es für immer zu Ende und niemals mehr ſollte 
ich fein Lachen bören! 

Ich verſprach ihm ſofort Nachricht zukommen 
zu laſſen, wenn ich etwas Beſtimmtes in Erfahrun 
. Tarchows Namen nannte ich 


ma 

mich aeg err. dene mngene Grimaſſe und nannte 
Paramon &i aan 
er würde es ſehr übel 


..... 


ſogar geſtehen, daß kurz und gut, er hat es 
mir verboten, zu irgend Jemand über dieſe An⸗ 
gelegenheit ein Wort fallen zu laſſen. Leben Sie luſti 
wohl, mein Herr“. 
Er drehte mir den Rücken au und ging hinaus. 
Mir kam Punin jetzt fo h nfällig vor, daß es ſch 
meine Verwunderung erregte, — ſo hatte ich ihn 
nie geſehen. Er hinkte auf beiden Füßen und hielt 
bei 1 5 8 8 an. 
as iſt eine imme Geſchichte! Es geht 
zu Ende mit ihm! dachte ich bei Bi 22 


Eine Woche darauf hatte ich eine merkwürdige 
Begegnung. Es war ein ungewöhnlich früher und 
Then Frühling; um die Mittagszeit zeigte der 
Thermometer bereits bis 18 Grad. Ueberall 
ſproßte ſchon das junge Grün und ſchoß mit Macht 
aus der lockeren feuchten Erde hervor. 

9 hatte mir ein Reitpferd gemiethet und 
war zur Stadt hinausgeritten, den „Sperlings⸗ 
bergen“ “) zu. i 

Unterwegs begegnete mir eine kleine Telegge ““), 
beſpannt mit einem Paar flinker, bis an die Ohren 
mit Straßenkoth beſpritzter Bauertraber, deren 
Schweife in zierliche Zöpfe verflochten und deren 
Mähnen und Stirnen mit flatternden rothen 
Bändern geſchmückt waren. Das Geſchirr der 
Pferde war reich mit allerhand Meſſingzierrathen 
und klingenden Glöckchen und Schellen behängt. 

Das Geſpann regierte ein junger, ſtutzer⸗ 
mäßig in blauem ärmelloſen Kaftan und gelbſei⸗ 
benem Hemde gekleideter Kutſcher, deſſen Geſicht 
ich nicht erkennen konnte; ſein Kopf war mit 
einem niedrigen Hut aus Lammfell bedeckt, deſſen 
Rand ein Kranz von Pfauenfedern umgab. 

Neben ihm ſaß ein junges Mädchen, dem An⸗ 
ſchein nach dem Handwerker- oder dem Kaufmanns⸗ 
ſtande angehörig, das eine buntfarbige ſeidene 
Kaſaweika trug und ſich um den Kopf ein himmel⸗ 


Wir waren mit einander ſeit Rum Tagen nur 
zweimal noch in unſerem Leben zu ammengetroffen 
und hatten uns dann jedesmal ganz freundſchaft⸗ 
lich und herzlich begrüßt, aber die Vergang 
in unſerem Geſpräch nicht berührt. Zur Zeit 
unferer zweiten Begegnung war er bereits ver» 
heirathet, ſoviel ich mich deſſen wenigſtens erinnere. 
Einſtmals an einem drückend 5 5 Sommers 
tage quetſchte ich mich durch das Menſchen edränge 
der Erbſenſtraße“) hindurch und verwünſchte da⸗ 
bei meine Berufspflichten, die mich an Petersbur, 
feſſelten, die Schwüle, den Geſtank und den Staub 
e W 
n Beerdigungszug kreuzte meinen Weg. Er 
beſtand nur aus dem Leich 


wohl, da ja Muſa! 

In dieſem Augenblick griffen die Traber aus 
und das Gefährt war bereits ein gut Stück Weges 
hinter mir. 

Ich riß mein Pferd herum und ſpornte es 
zum Galop an, um ſie einzuholen. Leider war 
es ſolch' ein alter, zugerittener Manegen⸗Gaul 
mit ſteifen Parade⸗Gewohnheiten, der im Galop | gelagt, aus einem 
womöglich noch langſamer vorwärts kam als im Rumpelkaſten, auf dem ein ärmlicher, zur Hälfte 
Trab. mit einem 1 

„Ihr fahrt alſo ſpazieren, meine Lieben“ !] H 
rief ich ihnen halblaut nach. 

Ich erwähne hier noch, daß ich Tarchow im 
Laufe dieſer ganzen Woche nicht geſehen, obgleich 
ich ihn drei Mal aufgefucht hatte. Er war niemals 
zu Hauſe zu treffen 1 8 Auch mit Baburin 
und Punin war ich ſeitdem nicht wieder zuſam⸗ 
gekommen; meine Beſuche bei dieſen Beiden 

ich übrigens ganz eingeſtellt. 

Auf meinem Spazierritt hatte ich mich erfäl- 
tet; obgleich es Anfangs ſehr heiß war, wehte 
ſpäter doch ein ſcharfer durchdringender Wind. Ich 
wurde gefährlich krank und als ich endlich geneſen, 
reiſte ich mit meiner Großmutter auf das Gut, 
— um mich gehörig herauszufüttern, wie unfer 
Hausarzt es mir vorgeſchrieben hatte. 

Nach Moskau kehrte ich dann nicht mehr zu⸗ 
rück, ſondern zog im Herbſt ganz nach Petersburg, 
um die dortige Univerſität zu befuchen. 


um d tblößt 
ſchneeweißes 2 5 flatterte, 1 . — 9 


Ich betrachtete ihn näher, — das Geſicht 
bekannt! Auch er richtete den Blick 
auf mich.... Mein Gott! Das iſt ja Baburint 
Ich nahm meinen Hut ab, trat auf ihn zu, 
nannte meinen Namen und ſchloß mich ihm an. 
„Wen beerdigen Sie“? fragte ich. 
„Nikander Wawilitſch Baum“, antwortete er. 
Ich erwartete es, ja ich wußte es beſtimmt 
vorher, daß er dieſen Namen nennen würde und 
dennoch zuckte jetzt mein Herz zuſammen. Mir 
war ſehr weh zu Muthe und doch freute ich mich, 
daß der Zufall mir geſtattete, meinem alten Freunde, 
. — Lehrer der Poetik dieſe letzte Ehre 
rweiſen. 


„Darf ich Sie begleiten, Paramon Sſemenitſch“ꝰ 


men 
hatte 


f { III. Ja wohl . . . ich hätte ihn allei Grab 
blaues Tuch geſchlungen hatte. Sie ſowohl, wie übrt wir eie 
ihr Begleiter lachten und ſcherzten fortwährend RE REN dicht Naben . geführt; „ie zt werden wir wenigſtens unſerer 


mit einander. 


*) Die „Sperlingsberge“ find eine Bodenerbebung 
in der Umgegend Moskau's, von denen aus man eine 
herrliche Ausſicht auf die alte Czarenſtadt hat. Die 
Fedder ber aualeid) 11 beliebtes Ziel für 

i sfahrten der Moskowiter. 
eee Anmerk. d. Ueberſ. 

**) Die „Telegge“ iſt ein ruſſiſcher Bauerwagen 
von ſehr einfacher Conſtruction, zu der oft kein einziges 
Stück Eiſen benutzt iſt. Anmerk, d. Ueberſ. 


t zwei fein“, 
ein ganzes Dutzend Jahre vorübergegangen, und 
ich ſelbſt bereits in mein zweiunddreißigſtes Jahr 
getreten. Die Großmutter war längſt geſtorben 
und ich hatte meinen beſtändigen Wobnſitz in 
Petersburg, wo ich als Beamter im Miniſterium 
des Innern angeſtellt war. 

archow hatte ich aus den Augen verloren; S 
er war in den Militärdienſt getreten und hielt ſich b 
faſt immer in der Provinz auf, 


; im Laufe der Zeit war der 
5 ers vergeſſen und ſo wird dieſe 
traße in allen Ueber Erbſenſtr 


etzungen immer als 
ezeichnet. 


Anm. d. 


ausgehändigt. N 


rer für den Fall i 


— 


zu gleichen Theilen durch die Landes⸗Haupt⸗Kaſſe 


ausgezahlt worden. 


Mark; an Silbermünzen: 25,193,631 
Mart 2,652,836 M 
ar 


Venus⸗Durch anges mitmachen, iſt in einer in 
ſtattgehabten Conferen 


hän 


= 


nehmen zu 
ten bie M 
Kalender, ein Dintenfaß und ein Taſchenme 
en von den Profeſſoren der Univerſität Kiel 
benen Abſchiedsdiner am 17. betheiligt hatten, 


reibſekretär 
2 Betten übereinander. Das 
Matratze, 2 K 
Burſche dient je zwei Perſonen 
en an Bord wird 
e 
5 einig, befinden ſich an 
tenants Dietert, Jeſchk 
die Unterlieutenants Wachenhuſen, Kretner, 
dv. Sellborſt und Zege, ſowie eine Beſa 
200 Mann. Das Schiff iſt mit 10 
ausgerüſtet, hat Proviant für 6— 7 
men und wird zunächſt Plymouth anlaufen. 
a r.⸗Glogau, 26. Juni. 
verurtheilt.] Das amtll 


lte i 


Heinrich Pinkwart, geb. aus Guſtau, zuletzt 
hier als Haushälter in Dienſten geſtanden, durch 


Erkenntni 


worden iſt. H 
at. Die wahren 


Erkenntniß ni 


eſterreich⸗Ungarn. 


5 Lemberg, 27. Juni. Wie verlautet, hat die 
Statthalterei die Bezirkshauptleute beauftragt, die 
nach Rußland 5 rutheniſchen Pfar⸗ 

rer Rückkehr nach Galizien ſo⸗ 
feet des Laudes zu verweilen. Die Regierung N 


ſcheint auch geſonnen, energiſche Maßregeln zu 
treffen, um die 


Frankreich. 


Paris, 27. Juni. Die Rechte iſt ſeit 
Kurzem in neuen Verhandlungen mit dem rechten 

Es dürften dieſe Verhand⸗ 
lungen bald wieder die öffentliche Aufmerkſamkeit 
auf ſich ziehen, aber es iſt nicht anzunehmen, daß 
e Anhänger 


Centrum begriffen. 


olg haben werden. Optimiſtiſch 
der früheren 1 glauben, daß der Vorſchlag 
Lucien Brun's eine Minorität von drei Siebentel 
der Kammer auf ſich vereinigen könne. — „Pays“, 
„XIX. Siecle“ und „Rappel“ ſind heute wieder 
erſchienen. Das gegen „Sidele“ und „XIX. 
Slöcle“ erlaſſene Verbot des Straßenverkaufs iſt 
zurückgenommen. Die Hausſuchungen bei 
Bonabartiſten dauern fort. „Ordre“ und „Gau⸗ 
lois“ es eine äußerſt kecke Sprache; fie ver⸗ 
öffentlichen Schreiben von Perſonen, bei denen 
lätter melden, die Regierung werde auch gegen 
die radikalen Comité's in der Provinz einſchreiten 
und wegen der Umtriebe der Neuner⸗Commiſſion 
eine Unterfuchung anftellen. — In Marſeille ift 
eine Broſchüre „Napoleon III.“ mit Beſchlag be⸗ 
legt worden. — Der Maler Courbet iſt in erſter 
uſtanz zum Schadenerſatz für die Zerſtörung der 
Vendome⸗Säule verurtheilt worden. Es wird 
dieſes Urtheil durch den Spruch des de d 
begründet, welches Courbet als Mitſchuldigen für 
folldariſch verhaftet erklärt. Da Courbet von 
den Schuldigen allein zahlungsfähig iſt, ſo muß 
ſein bereits ſeaueſteirtes Vermögen darauf gehen. 
— Das „Sieele“ bringt eine Lifte der ehe⸗ 
maligen kaiſerlichen Beamten, welche ſeit 
dem 3. Mai 1873 angeftellt oder befördert find; 
es ie allein 40 Präfecten darunter, alſo nahe die 
Hälfte aller vorhandenen. 
— Der „N. fr. Pr.“ wird folgende Aeußerung 
Mac Mahon's mitgetheilt, die er angeblich geſtern 
ethan haben ſoll: „Ich werde Niemandem einen 
Tag meiner ſieben Jahre als Präſident der Republik 
abtreten. Die Kammer mag conftituiren, bleiben 
oder ſich auflöſen, ich behaupte meinen Platz. Man 
Hagt mich an, die Bonapartiſten zu e 
Frankreich iſt zu verſtäudig, um zum Kaiſerreich 
zurückzukehren“. 
Italien. 


Rom, 23. Juni. Wie man der „Krz.⸗Ztg.“ 
von hier ſchreibt, Eee bei der Verhaftung, welche 
die papſtfreundliche Demonſtration hervorgerufen 
hat, große Ungeſchicklichkeiten ſeitens der Polizei 
* Die Verhaftung begann demnach 
mit 6 Damen: einer nahen Verwandten Gladſtones, 


nebſt zwei Töchter, zwei proteſtantiſchen Englän⸗ d 


derinnen und einer gleichfalls nicht katholiſchen 
erikanerin. Sämmtliche Damen hätten be⸗ 
ſchloſſen, bei dem engliſchen Geſandten gegen den 
Gewaltact zu proteſtiren und darauf anzutragen, 
daß ihnen Satisfaction gegeben werde. 
nenn. 
London, 26. Juni. Wenn es Pyrrhusſiege 
giebt, die eine Niederlage verbergen, ſo giebt es 
auch Niederlagen, die einem Siege gleichkommen. Mit 


is zum 13. Juni e. waren im Ganzen an 

Neichemügzen geprägt: an Goldmünzen 1 031.098,360 u 
Mart; an Nickel⸗ 

ark; an Kupfermünzen: 553,493 


— Sämmtliche Herren, welche die Expedition der 
Gazelle“ nach den Kerguelen zur e 
ie 
ein von dem Kaiſer Wilhelm 
dee word Reiſepaß, auf ein Jahr giltig, einge⸗ 
digt worden. Dieſer Paß, welcher von der engli⸗ 
ben, ruſſiſchen, türliſchen und amerikani⸗ 
andtſchaft mit entſprechendem Viſa verſehen 
ai, Benebtt allen Conſulaten, die Inhaber in beſtek 
ſe aufzunehmen und nach Kräften in ihrem Unter⸗ 
unterſtützen. Vom Executivausſchuß erhiel⸗ 
itglieder der Expedition eine Sarsibmanpe 
er 

achdem die Mitglieder ſich an einem 
gege⸗ 
i i ten, bezogen 
elben, am 19. ihre Quartiere in der Kriegscorvette 
elle", von denen je eins zwei Herren bezogen. 
edem Raum befinden ſich 1 Kleiderſchrank, 1 

1 Tiſchklappe, 2 Stühle, 1 Waſchtiſch 
e Bett befteht aus 
2 Kopfkiſſen und 2 wollenen Decken. Ein 
120 3 Das 

ehr gelobt. ußer dem Kom⸗ 
Bord der „Gazelle“, dem Freiherrn 
ord die Capitänlieu⸗ 
e und Bendemann, die Lieute⸗ 
Strauch, Rittermeyer und v. Ahlefeldt, 
Breuſing, 
ung von über 
roßen Geſchützen 
onate eingenom⸗ 


[Unſchuldig 
che Kreisblatt enthält 
Heu folgendes Schreiben des Staatsanwalts 

einfe hierſelbſt: „Dem Königl. Landrathsamte 
unterm 1. d. M. ergebenſt mit, daß der 
eſerve⸗Infanterie⸗Unteroffizier Joh. Wilh. Karl C 


niß des hieſigen Königlichen Kreisgerichts 
vom 18. Mai er. wegen ſchweren Diebſtahls zu 
a Zuchthaus und 2jährigem Ehrverluſt 
tskräftig verurtheilt, und da er ſich bei dieſem 
Erkenntniß beruhigt hatte, am 29. v. M. zur Ver⸗ 
büßung an die Strafanſtalt zu Ratibor abgeliefert 
| eute jedoch iſt der überzeugende Ber 
weis geführt worden, daß Pinkwart den ihm 
ur Laſt gelegten Diebſtahl nicht verübt 

; 0 u haben bereits ein um⸗ 
faſſendes Geſtändniß abgelegt und find ſeitens des 
gran Königl. Kreisgerichts die erforderlichen 
ritte zur ſofortigen Entlaſſung des Pinkwart 
gethan worden, und wird demnächſt auch, da auf 
einem andern Helau Wege das verurtheilende 
t aufgehoben werden kann, der Weg 

der RN für Pinkwart betreten werden.“ 


Ueberhandnahme der unbefugten 
Auswanderung rutheniſcher Pfarrer und der von 
krruſſiſchen Miſſionären hiezu eingeleiteten Agitation 
phintanzuhalten. 


ausſuchungen ſtattgefunden. Die bonapartiſtiſchen 


einer ſolchen ſiegreichen Niederlage hat Plimſoll, 
der Matroſenfreund in der letzten Unterhausſitzung, 
eine ausdauernden Beſtrebungen zum Schutze 
der Seeleute vor vermeidlichen Gefahren belohnt 
geſehen. Seine Minderheit, 170 gegen 173, iſt 
ſtark genug, um die Regierung au ihre Pflicht zu 
erinnern und die halbe 5 Adderley's, 
die Regierung würde ſich gern nach reiflicher Ueber⸗ 
legung der Sache annehmen, zu einem unbedingten 
Verſprechen umzuwandeln. Der weſentliche Inhalt 
der Merchant Shipping Survey Bill wird daher, 
wenn auch erſt in der nächſten Seſſion, unter jetzi⸗ 
gem oder anderm Namen Geſetz werden. In der 
Erie Sitzung handelte es ſich um die zweite 

eſung. Da im vergangenen Jahr trotz des For⸗ 
tescue ſchen Abſchlagsgeſetzes nicht weniger als 
1032 Seeleute im Waſſer ihren Tod fanden, 
ohne das ihre Schiffe untergingen, ſo bedarf es 
kaum anderer Beweisführung dafür, daß Abhilfe 
gegen herrſchende Mißſtände Noth thut. Das 
genannte Geſetz hat ſchon ſelbſt die Nothwendigkeit 
weiterer Abhilfe bewieſen. Auf Grund ſeiner 
Beſtimmungen wurden im vorigen Jahre 
264 Schiffe zur Prüfung angehalten; über | jch 
17 ſchwebt noch die Unterſuchung, von den übrigen 
247 haben ſich nur 13 als ſeetüchtig herausgeſtellt. 
Da die Prüfungspflichtigkeit jetzt noch beſchränkt 
iſt, läßt ſich mit großer Sicherheit annehmen, daß 
die angeführten Zahlen nur einen Theil des 
herrſchenden Mißſtandes bloßlegen. Plimſoll 
wünſcht die Prüfungspflichtigkeit nun allgemein zu 
machen, was ſich durch Zuhilfenahme des Lloyd'ſchen 
ſachverſtändigen Perſonals leicht bewerkſtelligen 
läßt. Vom September bis einſchließlich März 
ſollen Deckladungen unter allen Umſtänden ver⸗ 
boten, ferner ſoll die Waſſerlinie bei jedem 
Schiffe deutlich an der äußern Schiffswand ab⸗ 
gezeichnet ſein. 


getroffenen ft cr dn 
1 . 


Nußland. Theilnehmer, worunter nur ein Geiſtlicher. 
Petersburg, 22. Junl. Die beim den Lehrern bemerkten wir als Gäſte zwei katholiſche 
Miniſterium des 1 ſeit Jahresfriſt eingeſetzte[ und acht Fachgenoſſen aus der benachbarten Provinz 


ommiſſion zur Berathung einer neuen Admi⸗ 
niſtrativeintheilung des aſiatiſchen Ruß⸗ 
lands hat, wie der „Golos“ erfährt, folgendes 
Project aufgeſtellt. Die bisberigen General⸗ 
gouvernements Weſtſtbirien und Oſtſibirien werden 
aufgelöſt und die Gubernien Orenburg, Ufa, 
Tobolsk, Jeniſeisk, Irkutsk und Jakutsk unmittel⸗ 
bar zum Reſſort des Miniſteriums des Innern 
geſchlagen. Aus dem geſammten Reſt der aſiatiſchen 
Beſitzungen werden drei Generalgouvernements 
gebildet und zwar 1) das Amur 'ſche mit dem Hauptort 
in Blahowaſchtſchenk, beſteheud aus dem Transbaikal⸗ 
und dem Amur⸗Lande, 2) das Turkeſtan'ſche mit 
dem Hauptort in Taſchkent, beſtehend aus dem 
ſördarinskiſchen, dem amudarinskiſchen und dem 
Samarkand'er Lande und 3) das „Generalgouver⸗ 
nement der Steppen“ mit dem Hauptort Oms und 
den Diſtricten Semipalatinsk, Omsk, Ural, Orsk 
mit dem Lande der Orenburg'ſchen Koſaken. Dem⸗ 8 
entſprechend werden auch die Militär⸗Territorial⸗ 

bezirke geändert werden. Dieſe Eintheilung wird 
jedenfalls den Gubernlen zugutkommen, welche 
unmittelbar unter die Verwaltung des Miniſters 
treten; es find dies vorzugsweiſe die metallreichen 
Landſtriche im Ural und dem Altaigebirge. — 


leid im Winter“; Lehrer 
eine Arbeit vor über „Der 
ihre Verwerthung in der S 


ach Vollendung der Legung des ſubmarinen andere Schulbuch. Dieſe Forderungen ließen ich 
Kabels iſt nunmehr der directe telegraphiſche Eh aut m feilen An alte ft den 


Verkehr zwiſchen Odeſſa und Konſtantinopel 
eröffnet worden. (Schl. 3.) 
Probin zi elles mmter, klarer und muftergiltiger Sprache vor⸗ 
: Marienwerder, 27. Juni. Es kann der 
ackerbauenden Bevölkerung der Provinz gewiß kein 
werthvolleres !“ ſegenbringenderes Geſchenk gemacht 
werden, als mit der beabſichtigten Gründung einer 
Ackerbauſchule in Marienburg. Nachdem die Stadt 
Marienburg das Patronat übernommen und das er⸗ 
forderliche Areal herzugeben ſich bereit erklärt, nach⸗ 
dem die K. Regierung die Anſtalt mit jährlich 3000 
und zur erſten Einrichtung mit einem einmaligen Zu⸗ 
ſchuß von 1000 . zu dotiren beſchloſſen hat, iſt es, -Nachd 
um nicht bis zur Conſtituirung der neuen Provinzial⸗ 
vertretung 035 warten, Sache der Kreiſe, für das noch 
Seen Sorge zu tragen. In richtiger Würdigung 
dieſer Pflicht hat ſich der Kreistag von Marien- 
werder das Verdienſt erworben, mit ſeinem Beiſpiel 
voranzugehen, in dem er in ſeiner heutigen Sitzung auf den 
Vortrag des Referenten der Kreisdeputakion, Herrn 
Rittergutsbeſitzer Conrad Fronza, einſtimmig den 
Antrag annahm, für die Ackerbauſchule in Ma⸗ 
rienburg in den nächſten fünf Jahren einen 
Beitrag von je 200 & auszuſetzen. Wenn die 
anderen Kreiſe, wie zu erwarten, dem gegebenen Beiſpiele 
folgen, ſo Tann] das Unternehmen als geſichert betrachtet 
werden. Ins Jahren dürfte die Anſtalt bereits als Pro⸗ 
vin zigl⸗Inſtitut unter die Aufſicht der neuen Provin⸗ 
zialbehörde übergegangen ſein, und dann wird ſich aus 
der inzwiſchen eingetretenen Frequenz ergeben, welcher 
Beihilfe die Anſtalt noch aus Provinziabzitteln bedarf. 
Bei dem gänzlichen Mangel an landwirthſchaftlichen 
Fachſchulen in unſerer Provinz und dem anerkannten 
Bedürfniß läßt ſich ſchon fetzt eine baldige Füllung 
derſelben vorausſagen, zumal wenn au Stiftung von 
Freiſtellen Bedacht genommen wird. — Zu den übri⸗ 
ge Gegenſtänden, die der Kreistag zu verhandeln 


Amme Gewohnheit“ 
Blut“ übergegangene 
Zuſtände 2 Felde 1 
weſenden 


berühren.“ Auch der 


eſſer. — Nach der finde vereinigte die 
Mahl. 


——ſ. . — — ́—— 
Bericht über das gemeinſame Bureau der 
Danziger Stiftungen für Arme. 

Unter dem 30. Dezember 1872 ſchloß die 
Mehrzahl der hieſigen Verwalter von milden Stif⸗ 
tungen, Teſtamenten und Kaſſen einen Cartellper⸗ 
trag ab, nach welchem die Verwalter ſich verpflich⸗ 
teten, regelmäßig Liſten über die von ihnen ge⸗ 
währten Spenden an einer Centralſtelle behuf 
Einrichtung eines Nachſchlagebureaus einzureichen. 
Später ſind dieſem Vertrage noch einige andere 
Verwaltungen hinzugetreten, ſo daß jetzt von im 
Ganzen fünfundneunzig Stiſtungen Bericht erſtattet 
wird an das in der Berhold'ſchengaſſe Nr. 3 
etablirte Nachſchlagebureau. 

Da die Dauer des auf 2 Jahre abgefehloffe 
nen Gartellvertrages mit dem 30. Dezember dieſes 
Jahres abläuft und es dem unterzeichneten Comite 
von Wichtigkeit ſein muß, frühzeitig zu erfahren, 
ob eine Verlängerung — ſei es auf eine beſtimmte 
Reihe von Jahren, ſei es auf unbeſtimmte Zeit 
— beliebt wird, ſo haben wir uns erlaubt, dieſen 
Ge Kg bereits auf die Tagesordnung der am 
2 Ju i ſtattfindenden Verſammlung zu ſetzen. 

Wir ſelbſt können nur einer erlüngerung 
des Vertrages das Wort reden, da unſerer Anficht 
kaß die Einrichtung ſich als zweckmäßig bewährt 

at. 
wenn er um eine Spende angeſprochen wurde, ſich 
auf die Ausſagen des Bittſtellers und auf Privat⸗ 
erkundigungen verlaſſen mußte, iſt ihm jetzt in 
dem Nachſchlagebureau, welches über jeden von 
den Cartellvereinen Unterſtützten eine beſondere 
Liſte führt, eine neue Quelle ſich Auskunft zu ver⸗ 
ſchaffen eröffnet. Von dieſer Gelegenheit iſt denn 
auch vielfach Gebrauch gemacht worden und zwar 
nicht nur von Verwaltern der dem Cartell ange⸗ 
zen hörigen Stiftungen, ſondern auch von Privatperſo⸗ 

„ [ten und Vertretern von Stiftungen, die außerhalb des 
Verbandes ſtehen. Die Auskunft wird jedem darum 
Nachſuchenden ertheilt; denn das Unternehmen ver⸗ 


11 Stellvertreter des Amtsvorſtehers Beſtimmten die 
T 


* 
aus 


N ; „Eutſcheidungen“ 
ausſchließlich nur für die in dem Verfahren nach $ 140 


von 

0 ) chank⸗ 
wirthſchaft, ohne zwiſchen denjenigen Fällen Me —— 
hriebenen 


hindurch un] & 


Während früher der Stiftungsverwalter, S 


8 


En anzubahnen und die reichlichen den hieſigen 
Stiftungen zu Gebote ſtehenden Mittel dem Be⸗ 
dürftigſten, nicht aber Demjenigen, der ſich am 
Beſten auf's Betteln verſteht, zuzuwenden. Die 
nachſtehend aufgeführten Zahlen können, fo lange 
nicht alle Stiftungen beigetreten ſind und weil von 
Uunterſtützungen, die in freier Wohnung, Holz ꝛc. 
beſtehen, bisher in den Liſten keine Notiz genommen 
worden iſt, durchaus nicht ein auf Vollſtändigkeit 
Auſpruch machendes Bild der hieſigen öffentlichen 
Armenpflege gewähren, werden jedoch trotz dieſer 
Unvollſtändigkeit von einigem Jutereſſe fein. Nach 
den im Bureau geführten Liſten wurden aus 
Stiftungen und Armenkaſſen, die dem Cartell bei⸗ 
etreten find, im Ganzen unterſtützt 2902 Arme 
ge Perſonen reſp. Familien). Von ſolchen 
erhielten jährlich: 


ſche Armenverwaltung, der Reſt aber aus Stif⸗ 
tungen und Teſtamenten gewährt. 

Die Aufgabe des Bureaus beſteht nicht nur 
darin, überſichtliche Liſten über die Spenden⸗ 
empfänger zu führen, ſondern es hat ſich 
auch damit zu befaſſen, über Perſonen, welche 
die öffentliche Mildthätigkeit beauſpruchen, 
Erkundigungen einzuziehen. Letzteres iſt Seitens 


unſeres Secretärs in 207 Fällen geſchehen. Auf 


Grund von deſſen Ermittelungen wurden vielfach 
die Bittſteller mit ihren Geſuchen abgewieſen, weil 
es ſich ergab, daß ſie bereits ein ausreichendes 
Maß der Unterſtützung erhielten. 

Bei Einrichtung des Bureaus ward ſchließlich 
in Ausſicht genommen, daß die Verwaltungen durch 
Vermittelung deſſelben einander ſolche Bittſteller 
überweiſen ſollten, welche ſich an eine Kaſſe ge 
wandt haben, von derſelben auch für bedürftig 
gehalten werden, aus Mangel an Fonds oder 
anderen Gründen aber nicht hinlänglich bedacht 
werden konnten oder abgewieſen werden mußten. 
In dieſer Beziehung hat das Bureau bis jetzt noch 


Hr. nicht viel gewirkt; das Comité hofft aber, wenn 


das Weiterbeſtehen der Einrichtung beſchloſſen 
wird, auch hierin für die Zukunft eine erſprießliche 
N entfalten zu können. 
ir geben uns ſchließlich der Erwartung hin, 
daß in Berückſichtigung der Geſammtleiſtungen 
des Bureaus nicht nur die jetzigen Gönner und 
Freunde deſſelben ſich von der Lebensfähigkeit und 
Nützlichkeit des Inſtituts überzeugt haben werden, 
ſondern auch die bisher fern ſtehenden Verwalter 
milder Stiftungen ſich entſchließen werden, dem 
Verbande beizutreten, damit wir in Zukunft be⸗ 
fähigt werden, ein ganz vollſtändiges Bild dieſes 
Zweiges der öffentlichen Armenpflege zu geben. 
Wir bitten demnach die geehrten Herren Vor⸗ 
ſteher der dem Cartellvereine angehörigen Stiftungen, 
ſich möglichſt zahlreich in der am 2. Juli cr. 
um 5 Uhr Nachmittags im Stadt⸗ 
verorbneten-Saale des Rathhauſes 
anberaumten Verſammlung einfinden zu 


wollen. 
Danzig, den 26. Juni 1874. 
eg Dad Komits w »Bureaus. 
Gibſone. R. Schirmacher. Berenz. Weg ner. 


Rickert. 
— 


Wolle. 

Kaſſel, 29. Juni. (Telegramm) An e- 

ahren 2500 Centner, Geſchäft rege. Preis . 
einwollen 66, für gute Mittelwollen 56, 

andwollen 48 bis 52 Thlr. pro Centner. 


Schiffs⸗Liſten. 
Nenfahrwaſſer, 29. Juni Wind OS. 
9 egelt: Bürgermeiſter Oom, Krull, Varel, 
013. 


Nichts in Sicht. 


Frs. v. 27 
Weizen Pr-44%Sconf. 106 106 
Jun — Ur. Staatsfldf. 33% 95% 
Juni⸗Juli — — [v. 3½ % Vid. 86% 86%8 
elb. Juni 84% 85, | do. 4 % do. 97¾ 97 
do. Sept.⸗Oet. 78 78% do. 4% do. 5 1 
ogg. Dan. Wankverein 
8 Fr nn. Bombardenfeg.&p. 135 Inch 
Juli⸗Augu 8 8 | Franzosen 
Sptbr.⸗Oetb. 57/8 57%/8] Aumzuter . 13/0 43% 
hetroleum Neue franz. 5e N. 


uni Oeſter. Ereditant. 131%ê8 132% 
3 20084. 8/0 810,40 Turten (8% 5 75 4 
Nübel Sp.-Oet.] 200% 20%] Der, Silberrentt 67 674% 
Spiritus 2 Ruf. Banknoten | 934% 935% 
Jum⸗Juli 25 1325 5 Oeger, Banknoten 90% 906% 
Sptbr.⸗Oct. 23 16023 12 Möehjelers: Bond.| — 6.2203 


tal, Reute 65%, 
Speculationswerthe Juli⸗Courſe. 


Meteorologische Depeſche vom 29. Juni. 


ind. Stärke. Himmelganſicht. 


arandaſ 335,10 9,0 S ach Regen. 

Jelngfore 339,214, Windſtt — heiter 
Petersburg 335,2 16,4 S wachſheiter 
Stockholm 335,6 16,60 O wachſ be wölkt 
Moskau. 333,84 14,9 S chwachſheiter 
Memel 336,0 14,5 SD mäßig trübe. 
Kieneburs 33L2HI2ANB mäßig bedeckt. 

e 335,0 713,60 SD _ ſſtark, trübe. 
Danzig . 335,716, 550 mäßig gelt wollig. Ka 
Putbus 332,5 J 13,4 N mäßig bewöllt. 
Stettin 334,3 14,8 [SO ſſchwachſheiter. 

elder 336,7 11,0 NWzRſſchwachl — 

erlin 332,8 14.3 N ſchwachſheiter. 
Brüſſel . 336,4 12,0 W ſchwachſbedeckt. 
Köln... 334,6 713,0 W llebhaft trübe. 
Wiesbaden 330,9 128 W mäßig bedeckt, g. A. Rg. 
Trier. 330,9 T12,6[ SW mäßig trübe. 
Paris. 338,612, 1 SW If. ſchw.bewölkt. 


Selonke's Theater) Morgen Mittwoch findet 
das Benefiz für Fräulein Block ſtatt. Dieſelbe wird 
in der Poſſe „Der Pariſer Taugenichts“ die Titelrolle 
ſpielen. Die ſtrebſame Darftellerin, welche ſich nament⸗ 
lich in muntern Partien auszeichnet, dürfte wohl an 
dieſem ihren Ehrenabende auf ein freundliches Ent⸗ 
gegenkommen des Publikums rechnen. 


weck iſt, eine möglichſt gerechte Verthellung der 


Von 1 & bis 12 %, 1005 Arme mit 9528 . 
„ 13/ 21 864ͤů 16989 
= 29.9. 07. ß 
».37 ũ „ 48 ⸗ 203 ũ⸗ 8827 
» 40 60 = 14? T 7994 
5 146 „ 72. 535 „3492 
2 73. . „„ 81 36 „ 2801 
51900 29 = 28648. 
100 175 22 „ „„ 30 
184 217 S F 0080 

2902 Arme mit 73,706 En 
Etwa 32,000 A werben davon durch die ſtädti⸗ 


> : — * 
„ 
* > 


20. September 1855 höpothekariſch einge a ; > l 5 ; 8 
e e Naffonal- Rach America-Stettin-Wew-Vork.Ieden Mittwoch. 
we on ie geräte Dal und dal bar Dampfschiffs- — Berlin, Franzöſiſche Str. 28 
Salter Want str e ee Compagnie. 40 Thlr. C. Messing, Stettin, Grüne Schanze la. 


inhaber Anſpruch zu machen haben, werden? 8 m ——— —— 
Halbweisses Tafelglas 
in ſchöner Qualität billigſt bei 


aufgefordert, ſich damit in dem am 1 — 
2. September 1874, EB 5 4 Bae Wagen, worunter eine neue Doppel⸗ 
Gerichte alt 1 dt bier kh anſchen⸗ kaleſche, N Hugo Soheller, Danzig 
e 28 . erſelb = 1 50 . 2 2 7 72 
den Termin “zu. melden, widrigenfalls fie | 5 er balbverdeckte Wagen (einer einſpännig), = 
Jagdwagen auf freien Achſen empfiehlt 


damit präkludirt werden, das Dokument 
A. W. Sohr, 


ſelbſt für kraftlos erklärt und amortiſirt an = f 
deſſen Stelle aber ein neues gebildet wird. An f 
Danzig, Vorſtädtiſchen Graben No. 54. x 

E EN N N ED 


Bekanntmachung, 

Die am 30, d. M. fällig, werdenden 
balbſährlichen Zinſen von den älteren Dan⸗ 
Nauf ämmerei⸗Schuldſcheinen können im 
aufe des Monats Juli cr. an jedem Wo⸗ 
chentage, Vormittags von 9—1 Uhr, gegen 
Einlieferung der Zins⸗Coupons von unſerer 
Kämmerei⸗Kaſſe in Empfang genommen 
werden. 

Danzig, den 10. Juni 1874. f 

Der Magiſtrat. (4344 


Bekanntmachung. 


Das zur Kaufmann C. Kempf ſchen Con⸗ 
erömaſſe ae im Kreiſe Pr. Eylau, 
2 Meilen von Königsberg und ½ Meile 
vom Bahnhof Tharau (oſtpreußiſche Süd⸗ 
bahn) belegene Rittergut Lichtenfelde, welches 
mit der Staats⸗Chauſſee Königsberg⸗Raſten⸗ 
burg durch eine dazu gehörige Pferde⸗Eiſen⸗ 
bahn verbunden it und ein Areal von 485 
Hektare, 41 Are 40 I-Meter umfaßt, mit 
einem großen Torflager, neu ausgebauter 


Neue wichtige Erfindun 8 
von 2 Kah feld in a 


aha a ee 2 Magen-Kra mpf- 
Aufgebot. Bekanntmachung, Kräuter-Essenz, 


Dem Eigenthümer und Zollwächter F. 


Voß hierſelbſt i i N Inn ud 0 (bares Mittel für den Magen⸗ 
ee ee een, betreffend die Einlöſung gekündigter e een 


Dampf⸗Ziegelei (Ringofen) und vollſtändi⸗ 9 


Culm, den 17. April 1874. 


1 ci 


No. 7470, noch validirend über 77 MR, ans fi * ' mer, und ift überhaupt jedem Magen⸗ 
SR a” 1 5 1 955 Abd geblich am 31. Auguſt 1873 verloren gegan⸗ Kreis- Ybliga ft onen leidenden auf das dringendſte zu em⸗ 
lauft 8 tcitatior en. Es wird daher ein Jeder, der an die⸗ „ pfehlen, ſelbſt für Cholera⸗Anfälle. 
. 5 bt Termin em Buche ein Anrecht zu haben vermeint, Unter Bezugnahme auf die amtlichen Bekanntmachungen der nachſtehend verzeich⸗ Flaſchen zu 30 und 20 Gr mit Ger 
ierzu ſteht Ter r 4 ierdurch aufgefordert, ſich bei dem Unter⸗ neten Kreiſe bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß wir beauftragt ſind, die zum 1. Juli brauchsanweiſung brieflich per Poſt⸗ 

am 25. Juli 1824, zeichneten Gerichte und zwar ſpäteſtens in] er. gekündigten Obligationen von den Kreiſen vorſchuß bei mir zu haben. 
„ Vormittags 11 Uhr, dem vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreisge⸗ Allenstein f Niederlagen ſollen in allen Städten 
in Königsberg i. Pr. im Büxreau des Herrn] richts⸗Rath Aſſmann (Zimmer No. 14) 3 Europas etablirt werden. Reflectan⸗ 


Juſtizrach Bülowius, ie u No. 1 Pr. Eylau, IV. Emiſſion, ten bitte ich, ſich ſchriftlich zu melden. 


am 8. September er., 


an, zu welchem ich Kaufluſtige einlade. 5 £ 2 2 4526 Kuhfeldt in Natzebuhr. 
as Gut kann jederzeit beſichtigt werden un 12 Ulm u F riedland, ) bi sebub 
mb wolle nan ſich biejerhalb bortielbft bei | Auſtechr naher nachzuneſſen. widrigenfalls Heiligenbeil, FFFFFFFFCTCC 
dem Herrn Sequeſter Moldenhauer melden. Anrecht näher nachzuweiſen, widrigenfalls Königsb II. III. IV. Eni 
Die Kaufdedingungen können im Büreau das Buch für erloſchen erklärt und dem Ver, 198 Sig, II. . IV, Emiffion, g 
des Herrn Juſtizrath Bülowius, wie in dem lierer ein neues an deſſen Statt ausgefertigt Labiau, = Gebrüder Gehri 8 
meinigen, während der Geſchäftsſtunden ein⸗ werden foll, Mai 1874 Loetzen { 9 
eſehen werden, auch werde ich dieſelben auf „Danzig, den 26. Mai 1874. 8 3 eleetv: motorische 
Junſch gegen Erlegung der Schreibegebühren Königl. Stadt⸗ und 5 Lyck, Za M alsbänder 
mittheilen. N 1. Abtheilung. 42 Niederun 
anzig, ben 19. Juni 1874. ei der heutigen Auslooſung von Kreis⸗ 85 i à Stück 10 Sgr. 
Der Verwalter = B. e Bütower Kreifed find Stallupoenen, £ i (it, Iabren „das 999 0 base 
i 'onkurſe über das Kaufmann Car die folgenden Nummern gezogen worden: 3 5 itte indern das Zahnen lei 
u ie Ferne Littr, B. Nr. 128 140 160 172 186 189 | , 2 = am 12 Juli cr. und ſchmerzlos zu befördern, Unruhe 
Malliſon, 191 200 über je 100 Se einzulöſen, außerdem den Präſentanten der zum 1. Oetober cr. und Zahnkrämpfe zu befeitigen, find 
Rechts⸗Anwalt. ächt zu haben bei 


Diefe Ahligationen ein ne 1 er Obligationen des Kreiſes Fiſchhauſen, fofern uns Abe Gahri 
= 5 — lis net he Binsen bis ie Obligationen in der Zeit vom 1. bis 15. Juli er. vorgelegt F eee und Apotheker 
ultimo Dezember d. J. gegen Rückgabe der werden, nebſt den bis zum 1. Juli er. fälligen Zinſen / Prämie I. Kl. in Berlin, Charlotten⸗ 
Schuldverſchreibungen und der Zinscoupons vom Nominalbetrage der gekündigten Obligationen zu zahlen. ſtraße No. 14. 
am 2. Januar 1875 und den folgenden Tagen Die gekündigten Obligationen des Kreiſes Königsberg II., . Aleinige Niederlage in Danzig 
burch Die Sreie-Rommunat-salfe bierſelöſtf Unn, und IN. Emiffion werden vom 26. d. Mis. ab bei uns “ Albert Neumann, 
5 Hitom den 10, Juni 1874. nebſt vollen Zinſen bis 1. Juli eingelöſt. Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 

Namens des Kreisausſchuſſes. Die Inhaber der vorgedachten Obligationen, welche demgemäß deren Einlöjung | ? 
Der Landrathsamts⸗Verweſer durch uns bewirkt zu ſehen wünſchen, werden erſucht, in der oben angegebenen Zeit 9 4 
Dr. Scheune mann. (5473 während der Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr die Obli tionen in coursfähigem Bad Köstritz 


— Zuſtande mit den laufenden Coupons und Talons unter Beifügung einer für jeden 
E Bekanntmachung. Kreis geſondert aufzuſtellenden Specification der Stücke zur Einlöfung bei uns zu prä⸗ | (Station der Weißenfels⸗Geraer Eifenbahn). 
Die durch den Tod des Vermeſſungs⸗ ſentiren. i ER. 3 ce S — 
reviſors Schulz vacant gewordene Stelle Sofern bei Obligationen der laufende oder ein ſpäter fällig werdender Zins⸗ rodene warme and= 
eines Aufſichtsbeamten über die im Kreife | coupon fehlen ſollte, muß der Betrag der fehlenden Conpons vom Capitalsbetrage der bäd die ſich ſeit 1865 durch die 
Oſterode belegenen 9% Meilen betragenden] Obligationen gekürzt werden. Obligationen, welche in Folge geſchebener Auslooſung u er, günſtigſten Erfolge — — 
bis 44 47 48 50. Lite D über 50 M No ni 8 belt Bee de = diger Welle air En Kung nicht a an für de lachen Bel ee N, Sehe G58 1 
i 8 f 85 5 ir - öſung. Prämiengewährun ü i igati ich.] Sool⸗ äder. 6 
dice 7 10 bis 14 16 bis 19 22 bis 27 20 ſucht, ihre Anträge unter Beifügung dere statthaft. 5 e ae Mate Wale ee 


bis 34 36 38 39. Lie. E über 25 . No. erforderlichen Atteſte bis ſpäteſtens zum 15 Fü igati ; d don e ai = e 
ö g . E 50 5 1 15. Für Obligationen, die von auswärts zur Realiſation eingeſandt werden, wird d 

7 > 11 13 15 17 bis 22 24 bis 26 Juli d. J. an den unterzeichneten Kreis⸗Ueberſendung des Gegenſatzes unfrankirt er unter 5 5 Werthpeclaration 8 5 . Oberſchleſiſchen Bau-Kalk, 
is 31 33 bis 36 40. Ausſchuß des Kreiſes Oſterode zu richten. f u den, rn räſentirenden Obligationen beizufügenden Specificationen er in vorzüglicher, ſtets friſch gebrannter Waare, 
während der Geſchäftsſtunden Schemata von uns in Empfang genommen werden: anch liefert zu billigem Preiſe (5024 


Die Obligationen IV. Emiffion von 7 Die näheren Bedingungen ſind im Bureau 
October 1868: Litt. A über 500 % No. 1 des Kreis⸗Ausſchuſſes zu erfahren. werden dergleichen im Einlöſungsbureau zur Benutzung für die Präſentanten ausliegen. das Madelung'ſche Kalkwe 
Wir erlauben uns den Gebrauch dieſer Schemata mit dem Bemerken zu empfehlen, daß 


bis 40. Litt. B über 100 * No. 1 bis 14 Schloß Oſterode den 10 Juni 1874 7 E 

16 bis 34 36 bis 24 56 bis 60. Liu. Oüber Der Krei za nn Eu f . mit dem Bemer zupfe — in Gogolin DJS, ; 
is⸗Ausſchuß des dei der Einlölung die ohne vorſchriftsmäßig ausgefüllte Specficationen präſentirten Ob- 

uf ligationen erſt mad Erledigung der mit folben Specifieationen vorgelegten Sbligael< Gebrannten Gyps zu Gups⸗ 


uber 50 * No.1bis 5 8 bis 32 34 bis 45. 
Litt. D über 25 & No, 1 bis 25 27 28 30 Kreiſes Oſterode. t a ER u 
bis 48 50 bis 54 56 bis 62 64 66 68 70 Nie auf den 7. Juli, Vormittags 911 e chlie plich Es ii > er ERBEN n decken und Stuck offerirt in Eeni« 
1 S ; - ns ergangene nern und Fäſſern 
Diese N Uhr; auberaumten Submiſſionstermine Anfragen zur Kenntniß, daß nach wie vor auch alle anderen 8 Kr 
Aber Saelzunng dor en nr Küng gekündiaten Kreisobligationen der Provinz Preußen von uns SS 
auf, ben 20. Juli, Vormittags SU f 1 ehe ne er ee Capitalsbetrage und den eisser Poe 
8 2 ückzinſen bis zum Einlöſungstage i 
General- Unternehmung für den Ban noch laufenden Kündiganafifri der e aus der 1855 von G. A. 
angepaßte Prämie bewilligt wird, über deren Höhe ein darauf W. Mayer in Breslau 
bezüglicher Aushang in unferem Kaſſenlokal jederzeit die gegründeten Fabrik, für deſſen vor⸗ 


nöthige Auskunft giebt. zügliche Wirkſamkeit Tauſende von 
Königsberg, den 24. Juni 1874. Atteſten, ausgeſtellt von Perſonen 


Oſtpreußiſche landschaftliche Darlehns⸗Kaſſe. jedes Standes, sprechen, iſt ſtets 


Seliger. „ FaSsauer (4681 echt vorräthig bei Albert Neumann 
lun Richard Lenz in Danzig. (4443 
Für Danzig, Elbing und Marienwerder 5 Stotternden In u oh 3 


der Unterricht zwecks Beſeitigung des Stot⸗ 
in Die Haupt⸗Agentur 


terns fortgeſetzt wird. 8533 
Fr. Kreutzer, Lehrer in Roftod i. M. 
einer renommirten deutſchen Lebens- Verſicher 5 
1 cherungs-⸗Geſellſchaft 


Schmerzloſe Zahnoperatio⸗ 
E 53 , } ter Anwendung des Nitro⸗oxygen 

Bewerbungen unter 5351 nimmt die Expedition dieſer D 

Dei Gaſes, ſowie Einfi künſtli a 
Zeitung entgegen. Für Yınsmärtige Innerhalb € Stunden Mes 
andlung ſämmtlicher Zahn⸗ und Mund⸗ 


ankheiten in 
Knlewels Ateller 
1294) Heil. Geiſtg. 25. Ecke der Biegeng. 
Geschlechts-Krarkheiten, 


rauenleiden, Syphi- 


ie Kreisvertretung hat beichlofien, die 
ſämmtlichen Kreisobligationen des 
Stuhmer Kreiſes und zwar die Obligationen 
„ Emiffion vom 15. Februar 1865: Litt. 
A über 1000 % No. 1 bis 20. Litt, B über 
500 . No. 1 2 45 6 7 bis 18 20 bis 
24. Litt. C über 100 . No. 24568 
bis 12 14 16 17 21 bis 36 38 39 40 42 bis 
50. Litt. D über 50 %. No. 4 5.7 89 11 
13 14 16 17, 18 20 21 23 bis 34 36 bis 40. 
Litt. E über 25 % No. 1 bis 16 21 23 bi 
27 29 bis 31 34 38 39 40. 
Die Obligationen II. Emiſſion vom 
1 Juli 1866: Litt. A über 1000 % No. 1 
bis 30. Litt. B über 500 Ag No. 1 bis 5 
7 bis 10 12 bis 20 23 24. Litt. C über 100 
HM No. 1 bis 22 24 bis 31 33 bis 40 42 


der Forts bei Köni Sberg i. Pr. 
Fir die II. Klaſſe der Schule des flabt. 


nehmen. ; 
Für die Obligationen der IV. Emiſſion 
werden neue Zinscoupons nicht mehr aus⸗ 
gereicht. Die Zinſen werden am 1. Juli 
1874 gegen Rückgabe der Talons und die 
Zinſen fir die Monate Juli und Auguſt c. 
am 1. September 1874 gegen Rückgabe der 
Obligationen ſelbſt gezahlt werden. 

Gleichzeitig wird an die Einlöſung der 
in den früheren Jahren ausgelooſten, bis 
jetzt nicht eingelöſten Kreis⸗Obligationen er⸗ 


innert. 
Es ſind ausgelooſt: 3 
23 im Jahre 1869 E No. 4 II. Emiſſion. 
2) im Jahre 1871 D No. 35 und E No. 36 
I. Emiſſion. 2 5 
2 im Jahre 1872 B No. 55 IV, Emiſſton. 
) im Jahre 1873 E 28 I. Emiſſion E 2 
12 14 16 D 9 28 und E 38 II. Emiſſion 
und G 7 IV. Emiflion. 
„Die Verzinſung dieſer Obligationen hat 
mit dem 1. Juli des betreffenden Aus⸗ 
looſungs Jahres aufgehört 
ai 1874. 


Zeugn. an Director Voß,. (5474 
as Euratorium. 


Dampfer-Verbindung. 


Danzig—Stettin. 


Nach Stettin Liegt in Ladung: Dampfer 
Sur „Capt. Marx. 
G ter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 
So eben erſchien: 
Fahrplan der 
Königlichen Oſtbahn, 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn 
und 


Stuhm, den 2 Chemische Fabrik (Specialität für die Verdauungsbranche) lis, Pollutionen, Schwäche etc. heilt gründ- 
. 5 . Deutſchen J. Paul Liebe in Dresd rämiirt zum Theil mi Breiten i £ lich und sicher, brieflich und in d n: 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Pferde⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſterdam, Dresden, Eger, Pilſen, Senden ; Wien 18, nt m Austalt: Dr. Hosenfeld in Berlin, Jen 
2858) Stuhm. ' ne ; 1. Liebe’s Nahrungsmittel in löslicher Form: Kochstrasse No. 63. Prespecte gratis. 

Drof chkentarif. Dieſes lieblich ſchmeckende Extract repräſentirt die Liebig'ſche Suppe in concen⸗ Speelalarzt Dr. Meyer in Berlin 

AI anntma Ung. FERN ER RER buch einfache 8 5 En als beroorragenbes Er⸗ = heilt Syphilis, Geschlechts- u. 

Be . W. atzmittel für mangelnde Muttermilch, ſeit Jahren eingeführt und von ei autkrankheiten in der kü 
Die Lieferung von Verlagsbuchhandlung. Reihe Gebäranſtalten und namhaften Klinikern empfohlen. aerü re Frist und garantirt selbst id den Bank 


näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Keipziger- 
strasse 91 von 8—1 und 7 Uhr. 
Auswärtige brieflich. u 


Haut- und Geschlechts- 


krankheiten nde Shwäse 


ca. 2000 Kw. 1 
ca. 100 Mille Verblendziegel, 

“2: 1000 Mille Hartbrandziegel 
für den Neubau des Dragoner-fajernements 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Sub- 
miſſion an cautionsfähige Unternehmer ver⸗ 
geben werden. 

Submittenten wollen ihre Offerten 


. * Dieſes Suppenextract iſt nicht minder Exwachſenen ein an mer leich 
Ein zur rechten Zeit aſſimilirbarer Me ee 5 15 Ent, in angenehmer leicht 
7 ; ne Gebrauchs⸗ f 
angewandtes Hausmittel iſt beſſer als] 2. Liehe's Popsinwein 4 = 3 anungerläs a te 
eine wo medenne, haltbare, vollkommen ſchleimfreie Löſung von Bepfin 
100 Doctoren, a in Wein. Dieſes Diäteticum (nicht Medicameut) beſeitigt Bene 1 8 
deshalb ſollte in keiner Familie dieſer ee nach mehrwöchentlichem, conſequentem Gebrauche. 
7 


— 
— 


telſorte 1 


Aufträge für Danzig und Um⸗ 


verfiegelt und portofrei mit entſprechend 2 „Flacon mit Gebrauchsanweiſung 15 Sgr. in ſämmtlichen Apotheken in 
Lache bis zum Cub nel ni 5 E Universal 2 Balsam Danzig. (3634 ꝛc. werden in 3—5 Tagen in meiner Poli⸗ 
den 25. Juli er., fehlen, denn ſeit bereits über 150 Klinik gründlich beſeitigt. Auswärts briefe 
Vormittags 10 Uhr, 3.2 [Jahren leiſtet dieſer Balſam def ?́?7:⁰ . — ͤ— . lich. Special. Arzt Dr, Helmſen Kanonier⸗ 
an die unterzeichnete Verwaltung einreichen, 35 leidenden Menschheit große Dienfte, vr * ſtraße 2. Berlin. Schon Tauſende geheilt 
Wo auch die Bedingungen während der 288 n den ganzen b Ur Land- * Ackerw Eine complete 20° gehende 
e d e eee len iger eee e . k.] Torfitehmaichi 
Erſtattung der Copialien zu beziehen And * ei gt = Be i ihn ‚Ds - == E >} 0 ma ine 
en find vor dem Termin ein⸗ & a|Rrantbeit erſaſet wird, jo kurret a 8 ngl. Futterrüben- Samen. 5100 15 San zu berbeuern bei 
Offerten ſolcher Submittenten ha⸗ 3:2 [der Balſam ihn wieder. Derſelbe Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futter⸗ ilius Reylaff, Fiſchmarkt 15. 
ben Gültigkeit welche die Bedingungen 58 iſt in Fläſchchen zu 1 Gulden und in an werden 1-3 Fuß im Umfenge groß, Lon 5—10.—15 Pfund ſchwer, us Bar 
vorher eingeſehen und x terſchrieben haben. = lleineren zu 30 Kreuzern von neben⸗ beitung, Die erſte Ausſgat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im 1. Kl. 150 Lott 
ilfit, den 18 Juni 1874 5.5 ſſtehender Firma zu besiehen, welcher | Juni, Juli, auch noch Anfangs Auguſt und dann auf N Acker, wo man ſchon eine Preuß Looſe (8e 8 ke 
Köni al Garni f i walt nur allein der Vertrieb dieſes Bal⸗ 14 Woche ab 15 5. Od 3. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In . u or 
BT ſon⸗Verwaltung. ſams von dem Enkel des 14 Wochen ſind die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten anze u. halbe Original- u. Antheil 
Die Dppotbefenurtunde über die auf das Daniel Nohascheok zum Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hoben Frühjahr ihre Nähr⸗ und too, letztere Ya 3% 2 78 12 . 
dried dem Nittergutsbefiger Reichel ge übertragen wurde. f 1 behalten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte lotet 2 Thlr., Mit-| ½ 25 Ge, 0 12 Br 955 8855 
22 rub 


hie. Unter 15 Pfd. wird nicht abgegeben. Ausjant pro Morgen J Pfd. 


Glück am meiſten begünſtigte Lotterie⸗ 
471 


r. III. Nr.: Culturanweiſung 


üge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen 


gegend nimmt entgegen Comtoir von 


ftigrath Otto Noſtosti zu Witte : ER i 1 f 
I1ETTTTTTTTTTTTTTTſTTTTTT bei Bert.) «ig Sara. 
a = 5 u andy g aſſe 48, vis-a-v SE : oſt expedirt, i 5 f 

5 10, September 1855 gemäß Verflügung bon = Gr, Rrömergafe, beigefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. a a Marſchallsbrücke. 


Die Verlobung unſerer älteſten Tochter i A i 
ie mit dem L : f 
5 Herings⸗Auction. 


Neuftavt d 57 in 5 zn onen at rg 
euftadt, den uni 1874, aren ecker, Milchkanneng. 19. 
; B 1874, Nachmittags 4 Uhr, auf dem Hofe areue Becker, Mülchkanneng. 19. 
Carl Wittrin nebſt Frau. „ „Donnerſtag, den 2. Juli 1874, t e 
Fe Derlobung meiner Tochter Marie Wa o. 4 und 5 (Speicherinſel) Aucton mit ſo eben per Dampfer „Stolp 25—30 Schachtruthen 
ar ri beebre diesjährigen Schottiſchen Heringen, Dur Kies, 

Danzig, den 29. Juni 1874. feinen atjes⸗Heringen vom Junifange (allerfeinite zu gleichen Theilen ganz grober, mittlerer 
„Hoppeurath geb. Bünſow. Qualität), und feiner, ſollen innerhalb 10 Tagen nach 
eute Mittag 12% Uhr jtarb nach langem ferner per Schiff „Aurora“, Capt. Schwanz, eingetroffen: der Solafejentofi-gatrit bei vegan geliefert 
ſchweren Leiden mein theurer Gatte und Ebel e KR. H., K. und er O dn e Denen „ihre 990 rift⸗ 
Crit ee . Ehriſtiania⸗Heringe, feinſte Qualität, 1 Abends i. Comtoir Lan enmaztt 4 ab eben 
2. in Yı und 5 Tonnen, wozu Kaufluſtige ergebenſt eingeladen werden, da für auswärtige 9 


Franz Ludwig Zech, Rechnung unbedingt geräumt werden muß. 
im noch nicht vollendeten 67. Lebensjahr. 752 
Dieje Trauerbotfchaft allen Verwandten | Dr 
und Freunden ſtatt jeder beſonderen Mel: y 
$ 
anzig, ben.29. Juni 1874. 5 Ye 

Sina eu geb. Krauſe, anz S0 Ee 
Memier⸗Lieuten a f Along burgiſch 17 

Lieutenant i. 3. Magdeburgiſchen 

ee Hand- und Göpel- 


Max Zech. George Zech. 


; eute früh um 1 Uhr ſtarb in dem Herrn 4T 
en aan Merle dreschmasc inen 


100 fette Schafe 


iu verkaufen in Streſow bei 


Vietzig Hint.⸗Pomm. 
Zu möglichſt baldiger Abnahme habe 


4 hochfette Kühe 
zum Verkauf. (5432 
Bobau. R. Heubner. 
90 große, fette Hammel ſind zu verkaufen 
in Mahlkau bei Zuckau. (5377 


3 fette Zjähr. Rinder u. 


Leiden. Solches zeigen wir tiefbetrübt 1 i 0 

unſern Freunden und Bekannten hiermit an. Bei der Wiese Selene 1 PO mir 1 ſchwerer fetter Bulle 
Müggenhahl bei Frauf, 28. Juni 1874. = = d 2 25 in Semlin per Carthaus zum 

5400 n die Fortschrittsmedaille, et 055 
ee d 2. Juli 7 Uhr Mor⸗ die einzige Auszeichnung dieſer höchſten Klaſſe für Hand: und Göpel⸗ 20 0 Schafe 

e ache. eh een DE Maſchinen als Muſtermaſchinen für die find auf dem Gute Kurftein bei Pelpli 

i Rei F ußerdem wurden meine 1 N ! 1 | i in 

ch bin von meiner eiſe zu landw. Muſeen in Berlin, St. Petersburg, Petroweloſe⸗Mosſan und die k. k. zur Feſtweide, auch zur Zucht geeignet, zu 


verkaufen. 5466 


rückgekehrt und a Hochſchule für Bodenkultur in Wien angekauft. 
U 


Morgens von 7 bis 9 Eine jo eben erſchienene illuſtrirte Preisliſte mit ermäßigten V i Altmar 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr Preiſen wird auf Anfragen prompt zugeſandt. "ins 10 2 


Mutterſchafe zum Verkauf. 
In Zelaſen in Pommern ſtehen 
Fetthammel 


wiſchen 80-100 Pfd. ſchwer, 
Tofort zum Verkauf. rg 


150Negretti-Rambouillet- 
Hammel, 
100 Negretti-Mutterſchafe, 


zur Zucht tauglich, ſtehen in Adl. Bütow bei 
Bitow zum Verkauf 


zu ſprechen. Tüchtige und folide Agenten ſind erwünſcht. 5 
Danıig, 23. Jun 1874. | Heinrich Lanz in Mannheim. 


ee, „—sͥ ——ʃ 
A C . 
GehrmannsHötel. Hiermit ein dung zum. non aa Verlage feit 


Dem reifenden Publikum, das 50 Jahren und mit dem 1. Juli 8 täglich erſcheinende 
Marienburg beſucht, empfehle ich i 
— 52 ie Reſtauration Ze tung für Pommern 


W. Behrmann. zu dem überaus billigen Preiſe von nur 17 Sgr. für das 


ü Quartal. = 5 1 5525) O. Daemicke, 
Außer einer möglichſt gedrängten, doch vollſtändigen Ueberſicht der agesereigniſſe on Czarlin bei Dir hau ſteht eine 
Taschen- bringt unſer Btatt eine erläuternde Wochenſchau, erläutert in lichtvollen Leitartikeln die J face zu PA Ah] — ane 
22 brennenden Tagesfragen und W Nachrichten aus allen Theilen der Pro⸗Einſpänner, zu jedem Zweck brauchbar, 9 
Hängematten vinz mit, deren geiſtigen und materiellen Intereſſen es ſeine fortdauernde Anfmerkfamteit Jahre alt, 5° 5¼“ groß, ausdauernd, zum 
0 widmet. — Wichtige Nachrichten werden derſelben auf telegraphiſchem Wege Verkauf. 5476 
aus beſtem Hanfgeflecht offeriren zugeſandt. — Beſondere Sorgfalt wird auf eine gehaltvolle und intereſſante Unterhal⸗ - as Haus neue Langebrücke Nö. 17, worin 
g à 4 Thlr. für Erwachſene (400 #2. |tungslectüre verwandt und hoffen wir durch das tägliche Erſcheinen 1 5 Blattes D Herr Kramp Jahre lang e. Cigarren⸗ 


ragkraft daſſelbe auch für die Zukunft immer mehr in der Gunſt der Bewohner unſerer Heimat⸗ 
à 21 Thlr. für Kinder (150 24, Trag⸗ provinz zu befeftigen. 4 
kraft) 8 mine er. sem ven zu 8e e auf 
1 a Quarta onnements zu dem billigen Preiſe von gr. an. 
Arnold Thiele & Clauss, Das überaus vortheilbafte und bilige Bublifktionsmittel, das ſich vel Bewohnern 
Berlin O. Neue Grünſtraße 33. Pommerns durch die große Verbreitung der „Zeitung für Pommern“ in allen Theilen 
Wiederverkäufern Rabatt. (5347 der Provinz darbietet, läßt uns dieſelbe hiermit zu Ankündigungen beſtens empfehlen. 


x Dieſe Anzeigen kommen in Aller Hände; fie werden deshalb ſtets mit Erfolg wirken. 
Die Da N en abrif Der Preis beträgt für die viergeſpallene Borgiszeile 14 Sgr. 
ch vp j C. F. Poſt'ſche Buchdruckerei in Colberg. 


Herrm. Bernats, Preußische Renten-Verſicherungs-Anſtalt. eg 11,0. St Ei 


Danzig (Comtoir Laſtadie 3 u. 4), Nachd 21. Mai c. die vorgeſchriebene Neviſton des Abſchluſſes der Büch ö 

; empfiehlt beite asphaltirte achdem am 21. Mai c. die vorgeſchriehene Reviſton de uſſes der Bücher] Gerſtenboden in beſter Cultur, herrſchaftl. 
i 3 und der Geld⸗ und Dokumenten⸗Beſtände der Anſtalt ſtattgefunden, bringen wir hier⸗ 1 1 

eie ae e Gtärten n. durch zur öffentlichen Kenntniß, daß beim Jahresſchluſſe 1873 das mit pupillariſcher S S e e 


dia Saag ge Sicherheit verwaltete Vermögen der Anſtalt, einſchließlich 44,350 % Cautionen der Be⸗ 1 Roggen:  Gommernt 


35 Schffl. 
Mophalt⸗Dachlack, engl. Steinkohlen amten und Agenten ıc. . Schffl. und 200 Schffl. Kartoffeln; der 


er. 7 ur Aterpf bet 8 och 9 10 
pr Ser über- [betragen hat. ß 5 erpferde, 5 Rindvieh, afe, 
8 die Emder 25 der Dicher er Gegen das Vermögen beim Jahresſchluſſe 1872, welches einer ad Jahres 970 9 16 Schweine rc, ſoll für 50,000 & bei 
a 55 953 5 — he eo ve 95 10% 9 14 9 . wegen, ſich auf 2489.62 & | 20,000 e Amahlung verkauft werden Farc 
8 N vermindert hat, mehr 2 . ‚ — H 
Moll ücke iu Die näheren Details ergiebt der fo eben erihienene zöſte Rechenſchaftsbericht für Th. leemann in Danzig, 
' das Jahr 1873, welcher bei den Haupt und Special-Agenturen, ſowie bei ber Haupt⸗ 


8 Brodbänkengaſſe 33. 
g ” „ ” . 59, b t. f N "Dina. 
1000 Stück Ripspläne we 519 5 — 1870 ab zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage von Billiger Gutsverkauf. 
(auch ohne Naht), 100 & für das Jahr 1874 betragen: 


Ein Landgut, hart an der Chauſſee, ganz 
3⸗Scheffel⸗Getreide⸗ u RE un ae 
Farmerſäcke . 


eſchäft führt, iſt Verhältniſſe halber aus 
ab Hand, o. Einm. e. Dritten, zu verk. 
Peterſilieng. 17. Rückſprache v. 2—4 Nachm. 
Urne günſtigen Bedingungen wird in 

Stadt oder Land ein rentables Ge⸗ 
ſchäft zu pachten oder zu kaufen (ohne Ver 
mittler) geſucht. Adreſſen unter Nr. 5478 


in der Exped. d. Stg. erbeten. 
Ein ſchönes Gut 


in Weſtpreußen, 1 M. v. d. Stadt, Eiſen⸗ 


nahe der Stadt Elbing gelegen, Areal: 
1500 Mrg. incl. 536 Mrg. keiner Ueber⸗ 
ſchwemmung ausgeſetzter Niederung 
1. Kl. Das Ganze in hoher Cultur. 
Grundſteuer 274 %, bedeut. Inventar, gute 
Gebäude, groß. Garten, feſte Hypothek, 


empfiehlt (4348 41281—15 127]— 17 117] 6183 |— 5 ; ; Prei 
Otto Retzlaff «las % J 310 lisl = bela Wee Bingen Breit 
i i 5 42 1 6110 7 wa kauft werden. Näheres ertheilt (5268 
ee No. 1. 4 19 6 5 18 6 6 16 6|9 10 6 —— Se e 
eulen 4181-15 6 9 3— za zr 1. 1 
— 414 615 1| 615 20 — 827 — 6 ärberei⸗Verkauf. 
Engl. Matjes-Hering > 2 2 - nr 21 0 = . x 2 = Be Im, ‚Seiten ‚Qetriehe befinblich 
i 5 — 8 . C. > e Färberei hier ſo wegen 
feinster Qualität 4130665 — 6171 9 —16 11 — 0 eingetretenen Todesfalles ſofort unter gün⸗[ 
offerirt 4 x 6 5 hr 5 3 = ’ 2 — or tigen, —1 verkauft event. ver⸗ 
N => BE achtet werden. 
Rn Carl Treitschke. 410653 606467 15 vr — 1 Reflectanten wollen ſich gefälligſt wegen 
achpappen, i 10 0 4 2 8 5 1 6 7 8 6111 6 en an einen der Unterzeich⸗ 
885 5 en . 
beſte Qualität, 4 6— 423 61511 —[5 226 7 — 5 Rügenwalde, den 24. Juni 1874. 
Engl. Steinkohlentheer 418/—|4188| 615 | 1 6]6| 11.6| 7116 — I Carl Eick. Carl Schwarze. 
9 7 44640 605 467/6721 — ; ̃ ͤ Ra Zr rar 
Dachlack u- Asphalt, 44605 3|-I5 1a —|6| 4 6173| 6 G 15:3 f 
Best. Portland - Cement 15214/6466 Uls⸗ Verlauf. 
* Fr} ’ 4 3 — 423 — 5 3 —1 6 10 — 9 6 9 Todesfalls des Beſttzers fall fi 
Drahtnägel, 43-1418 [8/7 62 el 746 Wegen To gll ein 
ee Gut von 330 Morgen Weizen» u. Gerften- 
Rohrdraht 414 —|4 17| 6|5 (86 6 6 N 
aha 4) 3/—14 1116| 65 5 — 5 15 — 6 — boden, "a Meile, von 1 Stadt gelegen, 
Eisenbahnschienen 446416 6/424 1615 | 5 — 7118| — Alan Ke P. Gal Neger, 
zu Bauzwecken 4| 2) 614/11) 5565 14 —1 6 6 8 118 DS Hafer, 40 S fl Fartoffel 
Sohmiedeeis. Träger, F . 2 Kleeſchläge ıc. mit vollem lebendigem aur 
Stabeisen und Bleche 116 614/14. —15 1520 — forte en aon 18.540 e be 0 neu, 
offerirt billigſt 1461/21415 5425 2 6 5 6 e e  enebart PR les Nur 
Roman Plock, 4a 4 0 % 5% 155 ic Desohnen Größe in Of, unk le 
— — — 3 er 2 = 
4549) Milchlannengaſſe 14. 3 au 5 5 1 1e ie Denken ojen und Pommern zum An⸗ 
5 3 306 1% 4 40 hu, Böhe wie Niederung, nachgeiieien 
ipspläne TORE * = = weden TR 
ORT Berlin, den 2. Juni 1874. ; Gut bei Neſdenburg 1. Oftpr, 
und Getreideſäcke Direction der Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. FE e Noggenb. m. Wafer le 
empfiehlt in größter Auswahl zu Die Statuten, ſowie die ausführlichen Proſpecte, können bei uns unentgeltlich | mit 3 Gängen ebe en und da Erben 
äußert billigen Preiſen in Empfang genommen werden. außerdem Güter beſitzen, ſo ſoll m, tobt, u. 
ban J. . ele kus ; Gebe meitere wünſchenswertbe Auskunft zu ertheilen, . zum bach i 2 Mel 50 15 619 Peil aan 2 
9 8 Holzmarkt⸗Ecke. Beitritt und Einzahlungen in Empfang zu nehmen, ſind wir jederzeit bereit. ae ’ Hi . fern menen, 


DEE aupt⸗Agent. ermann Weiß in Marienburg, großen Werth burch die neu zu erbauende 
ern, Kloben, Knüppel und ge⸗ 8 © Special⸗Agenten. . n Bar Bun en ift 
{ 5 wie Dach- und Schab⸗] Eichene trockene Bohlen, 2/—4 Zoll il. I. Cl. 150. Kgl. einzuſeh. u. zu erfahrt dolzgaſſe 2 part. 
f ge un re Feen im] dick 110 v. 2“ breit ſ. bill. zu verk Holzgaſſe 2 pt. Antheil Loose, Preufi, 8 Die hieſige Ziegelei, der 8 50—75 
Neſtempoler Walde zum Verkaufe. ee gen / . - 
beim Waldauf⸗ Eine vorzügl. Cigarre, 8% % à Mille, a 3½ , ½ a 13% ‚Yo u 5/5 , ½ bäude, ſollen auf längere Jahre verpachtet 
gen [eine an in Danzig Im e nen el a 10 e 98 vertanft C 
ptoir Heilige Geiſtgaſſe Nr. 54. aſtwirthſchaften mi is 5 „Anz. ſendet das Lotterie⸗Comtoir von . Li. . 
3 8 . er 2 G f zu erfr. Holzgaſſe 2 parterre. (548514000) August Fröse in Danzig. D. Schramm, Adminiſtrator. 


— 


2 


gu: as Gut Slupp No. 11, 12 und 1 
Eiſenbahnſchienen a. D bei Saaten 630 Morgen gro 
. guter Roggen⸗ und Kleeboden wird a 

6. Juli d. J. an Ort und Stelle in der 
Subhaſtation verkauft. Dies Kaufluſtigen 
zur Nachricht. 5475 
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[ns dieſem, feiner Ehegattin und Sohne aufs 


. A. Haſſe in Danzig, Albert Reimer in Elbing, Mal Sa Daſſelbe hat bald einen 5 
er 


(5475 
ur Vergrößerung meiner Ziegelei, in 
welcher hauptſächlich Fon Steine ge⸗ 
fertigt werden, wird ein Tompagnon mit 
einem Capital von ca. 1000 K geſucht. 

Gef. Adreſſen werden unter 5427 in der 
Exped d. Stg. angenommen. 


Im Rheingau 


werden von einem bedeutenden Wein⸗ 
Producenten u. Händler in allen öße⸗ 
ren Städten Deutſchlands tüchtige, mit der 
Kundſchaft vertraute Agenten zum Verkauf 
ſeiner Weine u. Mouſſeux geſucht. 


„Gef. Freo.⸗Offerten La. A. C. No. 184 


befördert die Annoncen⸗Expedition von 


W. Thienes in Cöln, Breiteftr. 1. 
Wer . noch gut erhaltene 


artenbänke und Gartenftühle 


billig m verkaufen hat, möge ſich melden 
Leegert 


orplatz 12b, 2 Treppen ittags 
122 U 18 
Junge Damen erhalten gründlichen Unter⸗ 
Sn Modi 1 bei M. 
„Modiſtin aus Königsberg, Hinter⸗ 
gaſſe 22 1 1 50 a 7 
in junger Mann, von Profeſſſon Diener, 
E der fi zum 1. Octbr. verheirathen will 
und dieſerhalb ſeine Stellung aufgiebt, ſucht 
als Waldwärter reſp. Amtsbote Beſchäfti⸗ 
zung. Derſelbe iſt ein gedienter Unter⸗ 
offizier der Kavallerie. Adreſſen werden er⸗ 
beten Pr. Stargardt bei Herrn Klempner⸗ 
meiſter Meisner. 5215 
Al Naſſtrer und Buchhalter wird eine ge⸗ 
ſetzte, im kaufmänniſchen Geſchäft über⸗ 
haupt erfahrene, mit der engliſchen Sprache 
vertraute Perſönlichkeit geſucht u. Adr. unt. 
5320 in der Expedition dieſer Ztg. erbeten, 
Eu junger Mann, welcher ſich im Tomtoir 
— eines Agenturgeſchäfts ausbilden will, 
wird gegen mäßiges Gehalt engagirt. Adr. 


unter 5517 in der Exped. d. Ztg. erbeten, 
Ein herrſchaftlicher Diener 
mit guten Zeugniſſen wird geſucht. Näheres | 
Langenmarkt 22 oder Langfuhr 21. (5486 
in junger Mann, ſmoſaiſcher Gonfeffion, 
- mit guter Handſchrift und mit der 
Buchführung vertraut, ann zum 1. 5 f 
d. J. in unſerm Deſtillations⸗ u. Colonſal⸗ 


waarengeſchäft placirt werden. 
Kraft A Lesser 


5497) in Märk. Friedland. 
Ein verheirath. zuverläſſiger 
Gärtner 


findet zum 1. October Stellung in Ho 
waſſer bei Oliva. 5 10 | 
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Poggenpfuhl 30 1 Tr. iſt ein freumbl. 


möbl. Vorderzimmer zu vermiethen. 


ine große um ichkeit, nahe der Po 
arterre, kühl gelegen, zur sau: ion, 
‚ {ft ſofort zu 


cr. 5480 in der 


f Ynfe um Beſcheld: Das 
kauft. Holzgaſſe 2 part. 


Dr. Abegg 2 
W. N. 1 NR 
1%. Zuſammen 8 20 Gr. 

Exped. d. Da tg. 


Waun trifft die Entſcheidung 
über den Abbruch des 
Vorbaues Hundegaſſe 74 ein? 
Dankſagung. | 

Wegen mangelnder Sehkraft verlaffe ich 
nur ſelten meine Wohnung, doch war ich am 
22. d. M. veranlaßt, mehrere nöthige Gänge 
in der Stadt hierſelbſt zu unternehmen. 
Auf meinem Heimwege ſtrauchette ich an 
der Ecke der 9 — und Vorſtädti⸗ 
ſchen Grabenſtraße über einige dort liegende 
nicht wahrgenommene Steine und ſtürzte fo 
heftig auf das Pflaſter nieder, daß ich be⸗ 
wußklos liegen blieb. Durch kräftige Arme 
fühlte ich mich aufgerichtet, umgeben von 
einer großen Menſchenmenge und aus der⸗ 
ſelben durch einen Steuerbeamten in das 
i Haus No. 2 geführt, woſelbſt ich von 


arteſte gepflegt, vom Blute aus meinen 

eſichtswunden vermiſcht mit Straßenftaub, 
gereinigt, und durch Kühlung der Wunden 
im Geſicht und des Kopfes bald wieder zum 
vollſtändigen Bewußtſein gebracht wurde. 
Nachdem ich mich nun bis auf Lähmung des 
linken Armes ſchmerzlos befinde, kann ch et 
nicht unterlaſſen, meinen Wohlthätern, dem 
errn Steuer⸗Aufſeher Auguſt Matthes und 
Familie, ſowie dem Schriftsetzer Herrn 
Kniprath, der, wie Herr Matthes mir mit⸗ 
getheilt, mich zuerſt n Pan . meinen und 


meiner Frau innigften Dank hiermit öffent⸗ 
lich auszuſprechen. Ä 7556 F 
Danzig, den 29. Juni 1874. 7 
0. S. Wagner, Forſtmeiſter a. D. 


Redaktion, Druck und 8 8 
A. . Kale n ann — 3 


